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Was Sie in diesem essential finden können

• Ein Grundverständnis der Beurteilenden Statistik
• Die Anwendung und Beurteilung von Hypothesentests
• Das Bayes-Theorem aus Likelihood, Priori- und Posteriori-Wahrscheinlichkeit
• Die Mittelwert-, Varianz- und Anpassungstests in Theorie und Praxis
• Einen Einblick in den Entwurf eines Bausteins der Künstlichen Intelligenz
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Das essential „Normatives Entscheiden“ (2018) kam gerade heraus, als die 
Lektorin mir den Anstoß gab, ein weiteres im Bereich der Künstlichen Intelligenz 
zu schreiben. Das war eine neue Lektion für mich: Das Thema glitt mir ständig 
aus der Hand, hat mich von der einen in die andere Ecke getrieben, immer wieder 
an der Nase herum geführt. Kurz gesagt, nicht ich habe das Buch, sondern das 
Buch hat mich geschrieben. Am Ende stand vor meinen Augen, dass es diesmal 
kein Bad im See, sondern ein Sprung in den Ozean war, dem ich mit Mühe ent-
kommen bin.

Das Standardwerk über Künstliche Intelligenz von Russel und Norwig (2012) 
hat 1300 Seiten. Nahezu alles, was die Entwicklung der Sprache der Informatik – 
die Logik der Computer-Software – seit Mitte der 40-er Jahre betrifft, wird darin 
angeschnitten. Aber was liegt im Kern dieser KI? – Kurz gefasst, vieles dreht sich 
um einen künstlichen Agenten, der sein unsicheres Wissen über die Folgen seiner 
möglichen Aktionen bewertet, bevor er sich für eine Aktion entscheidet. Der 
Agent geht nicht von einer Wahrheit aus, er fragt nach der Wahrscheinlichkeit, 
mit der sein Wissen dem Zustand der Umwelt entspricht.

Im Kern der unscharfen Logik des Agenten steckt die Regel von Bayes, dass 
ein Ereignis mit der Chance P(Wahrheit|Glaube) eintritt, wenn er an es (mit 
gutem Grund) glaubt und mit der Chance P(Unwahrheit|Unglaube) nicht eintritt, 
wenn er es (mit gutem Grund) bezweifelt. Die Summe dieser beiden Chancen 
(Wahrscheinlichkeiten) ist die Intelligenz des Agenten.

Wie ein Agent lernt, durch seine Beobachtung an etwas zu glauben, und wie 
er sich darauf entscheidet, sind Elemente der Künstlichen Intelligenz und der 
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